Nr. 14 
1929 


Ahufieiorte Wolfen 


Beilage zur Dauffchen Aundfchau in Polen 


Ferausgeber: A. dittmann J. 30. p., Bromberg. verantwortlicher Redakteur: Johannes Arufe, Bromberz 


iin, 
BE I 


DIEFUROPREIN FLAMM 


2 


IHEIADFRRBEILEUNRAKSIÄRETKERTARERKUETRRERKRATRRBFTRDSRERRRRRRTEREHTENTRRRFTRTEAREORRERAKÄERRAEDRERRALARDEERADTARRRRAÄSSEDEARKAKRRHARTAAHRERERRHARHERTTEFANEERAHLAHREKTREHADDERTTARRERKAAAADERLDLARDEHTTSEATDERTTLTRRORGAORRBERGAARTDARTSRDEERIATADBRIUEEDEHTIASRRERFETEERERUBRUDERUTDSUTRSUREETTRREIAINEBERDSUIRERUBEHDEEDDSEDERIRTORERERETBETTERTTEITEIRBRGTTRIHESUNRAINRUTNE 


2 


* = — e 


Vom Brand der „Europa“ im Hamburger Hafen 
Das auf dem im Ausbau begriffenen Großſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd entſtandene Feuer wütete vor 
allem im Mittel⸗ und im Vorderſchiff. Obwohl der 
Schiffs körper ſelbſt und auch die wertvollen Maſchinen⸗ 
anlagen vor der Zerſtörung bewahrt werden konnten, 
werden die Wiederherſtellungsarbeiten doch mehrere 
Monate in Anſpruch nehmen 


— 
— Bild links: 


Das brennende Schiff vor der Werft von 
Blohm & Voß im Hamburger Hafen 


Im Oval unten: 


Feuerwehrleute bei Löſcharbeiten in den Innenräumen 
j des Schiffes 


Die Eiſenwände im Vorderſchiff haben ſich infolge 
der ungeheuren Hitze ſtark verbogen und ſind teilweiſe 
geſprungen 
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„Graf Zeppelin” über den Mittelmeerländern 


Bild oben: 

Bertreter der engliſchen, amerikaniſchen und ägyptiſchen 
Preſſe vor dem Abflug am Fenſter des Kommandoraumes 
S. B. D. 

— Bild links: 

Das Luftſchiff über dem Koloſſeum in Rom — 

Die glücklich vollendete Fahrt führte das Luftſchiff von 

Friedrichshafen aus über Italien, Griechenland. Paläftina 
und Agypten Gircke 
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Der erſte deutſche weibliche Sena- 
Eugen d' Albert, tor. Frau Alma Richter, die durch tat⸗ 
der Komponiſt zahlreicher Opernwerke, kräftige ſoziale Arbeit in der Freien Stadt 
feiert am 10. April feinen 65. Ge⸗ Danzig bekannt wurde, iſt vor kurzem in 
burtstag E. Wa ſow den Danziger Senat gewählt worden. 
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Die alte hölzerne Zugbrücke über den Storkow-Kanal 
in der Nähe des Scharmützelſees (Mark Brandenburg) brach zu⸗ 
ſammen, als ein ſchwerer Laſtzug ſie überfuhr. Für ſolche ſchweren 
Motorfahrzeuge reichte ihr leichter hoher Bau nicht aus. — Der 
auf einem der Wagen befindliche Mitfahrer kam bei dem Zu⸗ 

ſammenbruch ums Leben Photo⸗Union 


In dieſem von einem Berliner Arzt kürzlich erbauten Freiluft⸗Krankenhaus hat 
jeder Kranke ſeine eigene Koje, die nach außen hin nur mit verſchiebbaren Glaswänden 
abgeſchloſſen iſt. Der Kranke kann alſo ſtändig in friſcher Luft und Sonne fein Atlantic 
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1 2 * e a x 4 So wird in Spanien der Fahneneid 
Das Feld am ſchwerſten Hindernis in der „Grand National“ bei Liverpool. geleiſtet: Der Soldat küßt Degen und Fahne. 
Dieſes Rennen iſt als das ſchwierigſte der Welt bekannt; in dieſem Jahre kamen nur Ein Bild von der Rekrutenvereidigung in der 

8 von 66 Reitern über den 7200 Meter langen Kurs. P. & A. alten Pyrenäen-⸗Feſtung Saragoſſa Haſſel 
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Im ſüdlichen Burgenlande in der buckligen Welt um das 

ſchon den alten Römern bekannte Heilbad Tatzmannsdorf leben 

die Heinzen, die auch heute noch ihre alte deutſche Volkstracht 
erhalten haben. — Heinzinnen in ihrer ſchmucken Tracht 


Bild rechts: Von vergangenen Tagen erzählt noch der — 
Pranger in Donnerskirchen. Dort an der Schandenſäule ſaßen 
diejenigen zum abſchreckenden Beiſpiel, die ſich gegen Geſetz und 
Sitte der Dorfgemeinde vergangen hatten 
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offenem Felde aufgeſchichtet 


Bild rechts: In Frauenkirchen heißt einer der Bauern- »—> 
böfe „Das Storchenhaus“, weil auf ſeinem Schornſtein ſeit Groß» 
mutters Zeiten ſchon ein Storchenpaar ſich angeſiedelt hat 


Stück des geſchloſſenen deutſchen Volksbodens Mitteleuropas nennen. 

Das deutſchbeſiedelte frühere Weſtungarn wurde nach dem Kriege 
wieder dem Mutterlande zugeteilt, dem es früher angehört hatte. 
Es wurde öſterreichiſch. Aber nirgendwo begehrt das Bolt wohl 
leidenſchaftlicher und heißer, daß Öfterreihs Anſchluß an das Reich 
Wirklichkeit werde, als hier im Burgenland. Und es fällt dem 
reichsdeutſchen Beſucher vor allem auf, daß auch die burgenländiſchen 
Landleute kroatiſcher Zunge in den eingeſprengten Kroatendörfern 
ſich betont zur deutſchen Nation bekennen. Dieſe hochgewachſenen 
kroatiſchen Bauern ſehen im Reich ihr Vaterland, ihre politiſche, 
ideelle und wahre Heimat. Im Hinblick auf ihre kroatiſche Sprache 
genießen fie das freiherzigſte Schulgeſetz Europas. Sie beſitzen voll» 
kommene Selbſtverwaltung. Aber ſie ſprechen ihre kroatiſche Mutter- 
ſprache wie etwa der Frieſe ſein Platt. der Bayer oder der judeten- 
deutſche Egerländer ſeine Mundart ſpricht. Dieſe Mundarten haben 
Geltung in der Familie oder zu Hauſe, wenn man untereinander iſt. 
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Sonderbericht für unſere Beilage 
von Dr. Ernſt Leibl, Berlin» Zehlendorf 


— — —„— 


Zu den Angeln der beiden Drei - Staaten - Ecken: 
Öfterreih— Tſchechoſlowakei Ungarn im Norden, Oſter⸗ 
reich Ungarn Südflavien im Süden, den ganzen Raum 
der Grenze zwiſchen Oſterreich und Ungarn füllend, dehnt 
ſich das Burgenland. Von ſeinen zahlreichen Burgen 
Odenburg, Preßburg und Eiſenburg, dem heutigen Eiſenſtadt, 
vor allem — hat es feinen romantiſchen Namen erhalten. 
Oſterreichs großes Tor nach dem Oſten, auf deſſen 
Schwelle die bezaubernden Farben des nahen Orients 
fallen, ſo kann man mit vollem Recht dieſes eigenartigſte 2 l i 5 REN 
Selbſt in den Heide» 
dörfern ſpricht die alte 
Barockkultur zu uns, 
deren Mittelpunkt die 
Städte ſind. — 


Dorfſtraße in 
St. Andrä 
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Endlos dehnt ſich öſtlich des Neufiedlerjees die Steppe. 
Nicht ſelten ſieht der Wanderer vielhundertföpfige Viehherden, die 
ein Schäfer mit Hund und Knaben betreut 
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Bild unten: Die zahlreichen Burgen haben dem Burgenlande 
ſeinen romantiſchen Namen gegeben. Manche davon liegt 
ſchon in Trümmern, jo Burg Neuhaus am Klauſenbache 
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Der Neufiedlerfee ift als einziger See des deutſchbeſiedelten 
Mitteleuropa ein typiſcher Steppenſee, der zeitweiſe vollſtändig 
verſchwindet. Dann breiten ſich Acker und Wieſen, wo ſonſt 
das Waſſer flutete. Bis einzelne Stellen, die tiefſtgelegenen, 
wieder ſumpfig werden, das Waller immer mehr ſteigt, die 
Wieſen überflutet und ſchließlich wieder fein altes Ufer erreicht. 
— Abend am See, an deſſen Ufer im fruchtbaren Gelände der 
Ruſter Berge die weltberühmten Ruſter Reben wachſen 


Aber daneben beherrſcht jeder die Schriftſprache, in der ſich 
alle Mitteleuropäer, mögen fie von der Waterkant oder 


aus den bayriſchen Bergen dur aus dem herrlichen Burgenland 


ſtammen, verſtändigen können ind verſtehen. 8 8 has 
8 das Land birgt, davon gibt einen 2 ’ — i * * 
Welche kulturellen Werte £ g 9 Kroatiſches Brautpaar aus der Gegend um den BE HR: 
Begriff, daß Haydn, der Gböpfer unſerer Nationalhymne, Neuſiedlerſee ji 


Burgenländer iſt. And wer kennt nicht die Schilflieder Lenaus, 
der die Landſchaft um den Meuſiedlerſee in feinen Gedichten beſang? Dort an den Sonnenhügeln um Ruſt und Mörbiſch 
gedeiht der feurige Ruſter Wein, deſſen Glut das frohſinnige Volk durchwärmt. Wer ſaß ſchon einmal in dem Weinkeller 
der alten Reichsſtadt Ruſt, ohne in der froheſten Stimmung durch die ſtillen Gaſſen heimgewandert zu ſein? 

Immer ſtärker ergießt ſich ein Strom von Beſuchern in das warme, ſonnigbeglänzte Land der Rebenhügel, des Sees und 
der buckligen Welt, die nach Hüden hin den Fuß der Alpen umwogt wie ein grünes Meer. 

And wer dort mit der Andacht geweilt, den läßt der Zauber des Landes nimmer los, der ſehnt ſich nach dieſem funkelnden 
Kleinod der deutſchen Länder fallzeit zurück. i 
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er Motor iſt erſtklaſſige Werfarbeit, mein 

Herr. Ventilloſer Sechszylinder. Doppel⸗ 
” kerzig. Eminenter Vorteil! Vergaſerbrand 

ausgeſchloſſen. Unter Garantie. Wir haben 
dieſem Wagen die Ergebniſſe langjähriger Erfahrun⸗ 
gen zugute kommen laſſen und ihn auf eine Stufe 
der Vollkommenheit gebracht, die ſonſt 
unerreicht iſt.“ 

„Anerreicht?“ krähte Pammler. „Na 
ja. Die anderen haben aber auch über 
ihre Fröſche und Salamander und den 
übrigen Reſt der Automobilzoologie 
ihre vortreffliche Meinung. ... nee 
nee, will damit nichts gegen Ihre gut 
empfohlenen Fabrikate geſagt haben — 
behüte! Jedoch,“ Arpad Pammler — 
Leder en gros — zog den Filialleiter 
vertraulich am Rockknopf zu ſich heran: 
„wie ſteht's denn mit den Pannen, 
mein Beſter?“ 

Die Augen des Verkäufers, die Form 
und Farbe reifer Melonenkerne hatten, 
ſprühten Erſtaunen. Das gut geölte Haar 
lag wie ein glatter glänzender Helm um 
den Hidalgokopf. 

„Pannen? Zum Kichern! 95 Prozent 
unſerer Käufer ſind Selbſtfahrer, das 
allein beweiſt wohl zur Genüge die hohe 
Leiſtungsfähigkeit und Betriebsſicherheit 
unſerer Wagen.“ 

„Sehr ſchön“, beharrte Pammler. 
„Pannen gehören aber nun mal zu 
jedem Auto. Zahlen, Verehrter! Eine 
Zahl ſagt mir mehr als zwanzig Worte, 
verſtehn Sie? — Statiſtiken!“ 

„Natürlich können Sie Zahlen haben.“ 

- Die Melonenkernaugen hefteten ſich 
mit dem Ausdruck geringſchätziger Höf— 
lichkeit auf den Gründlichen, „Betriebs- 
ſtörungen gibt's überall und ſind ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch bei einem hochqualiſi⸗ 
zierten Erzeugnis möglich. Wenn Sie 
aber erſt mal zwanzig-, was ſage ich: 
dreißigtauſend Kilometer ohne nennens⸗ 
wertes Verſagen der Maſchine gefahren 
ſind, denken Sie beſtimmt um ſehr viel 
ruhiger über die Frage. — Darf ich 
Ihnen mit weiteren zweckdienlichen 
Auskünften zur Verfügung ſtehen?“ 

„Das wäre!“ ſtaunte Pammler und 
umſchritt mit verliebten Blicken den 
hübſch bordeaurot auf ſchwarz abgeſetzten 
Wagen. Die Saffianpolſterung war in 
der Tat bezaubernd. Der elektriſche 
Zigarrenanzünder durfte als Requifit 
eines raffinierten Bequemlichkeitsver⸗ 
langens nicht unterſchätzt werden. 

„Dreißigtauſend?“ ſtammeltePammler 
überwältigt. 

„Raum weniger“, lockte der andere. „Pannen 
haben bei Klaſſenwagen naturgemäß und vorwie⸗ 
gend ihren Sitz in den Pneus. Begreiflicherweiſe. 
Denn gegen die Zufälligkeiten des Mißgeſchicks gibt's 
eben keinen wirkſamen Schutz, und auch die renom⸗ 
mierteſte Gummifabrik wird leider keine abſolut nagel⸗ 
feſten Laufdecken herſtellen können. Es muß uns 
alſo darauf ankommen, etwaige Reifenſchäden fo 
ſchnell und mühelos als möglich zu beſeitigen. Und 
darin,“ betonte er geſchmeidig, „ſind wir bisher von 
der Konkurrenz noch nicht kopiert worden. Ich darf 
wohl behaupten, daß ihr das auch nicht ſo leicht 
gelingen wird. Anſere Wagen ſind ſo konſtrüiert, 
daß ſogar Damenhände — verſtehen Sie: Damen«- 
hände!“ er unterſtrich das Wort, als laſſe er eine 
unerhört koſtbare Delikateſſe auf der Zunge zer- 
gehen — „jedes Rad in weniger als ſechzig Sekunden 
abmontieren und das Erſatzſtück in derſelben Zeit 
einfügen können. Ohne Herabminderung des Sicher- 
heitskoefſizienten natürlich! Das iſt doch allerhand, 
ſollt' ich meinen, wie? Bei anderen Fabrikaten 
rechnet man in ſolchen Fällen immerhin mit drei 
bis fünf Minuten, und zwar bei ſehr großer Geſchick⸗ 
lichkeit. Bitte, wollen Sie ſich überzeugen?“ — Der 
Verläufer wies auf die Magneta-Ahr, die gerade 
einen Minutenſprung vorwärts hüpfte: „Ich demon⸗ 
ſtriere Ihnen das in aller Kürze.“ 

Arpard hatte ihn nun doch erhalten, den Führer⸗ 
ſchein Illb. Der prüfende Diplom-Ingenieur war ſchließ⸗ 
lich kein Angeheuer geweſen. Als guter Menſchen⸗ 


2 


Menue 


Ziinmmumuunmemuumnummemun 


eee = 


kenner wußte er recht gut, daß der dicke behagliche 
Herr dort trotz des erſchreckenden Mangels an theore- 
tiſchen Kenntniſſen ein ganz leidlicher Fahrer werden 
würde. Die Ruhe hatte er dazu. 

Der Wagen lief aber auch wie ein Wieſel. Jetzt 
karriolte Pammler ſeine Geſchäftstouren via Land⸗ 
ſtraße in Gottes freier Natur herunter. Und mit 
der Zeitverkürzung verdiente er obendrein eine 
Menge Geld extra. Konnte es einer beſſer haben? 

Wie das Oingelchen da gleißte und lautlos dahin⸗ 
glitt! J, der lange Appuhn würde Augen, rund 
wie Teetaſſen, machen, wenn er's erſt zu blicken 
kriegte. Hin zu ihm! fuhr es dem Dicken durch 
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„— da bleibe, wer Luft hat, & er 
mit Sorgen zuhaus!“ 
Mit Eifer und Freude iſt der | 
Waſſerſportler 
Wandergefährten ein blitzſauberes 
Frühjahrskleid für 
Fahrten zu ſchaffen 


dabei, ſeinem 


die erſten 


Photo⸗Union 
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den Sinn, Er warf einen Blick auf die Ahr am 
Armaturenbrett. Natürlich, das ließ ſich ganz gut 
machen. Zeigen wir dem mal, was wir uns da 
Niedliches und Solides angeſchafft haben. Und über 
den Montagetrick ſoll der Junge ſtaunen. Kann nicht 
jeder, hähä, und der gute Joſuag mit feiner alten 
Kaffeemühle ſchon gar nicht. — — 

Vor dem Landhaus, das abſeits der Stadt in einer 
kleinen Villenlölonie lag, hielt der neue ſchöne Wagen. 

Pammler federte ſeine 190 Pfund mit ſtrahlender 
Beſitzerfreude aus den Polſtern, zog den Schalt⸗ 
ſchlüſſel ab, machte zum Gberfluß — man konnte 
nie wiſſen, wofür und wann das mal gut war — 
eine lüttje hübſche Stahltroſſe (mit Patentſchloß) am 
rechten Hinterrad feft, ſchlang fie ſehr gewiſſenhaft 
um den Stamm einer Platane und ſtieg hüpfend, mit 
etwas kurzem Atem, zu Freund Appuhn hinauf. 

„Ach nee, der Arpad!“ ſtaunte der, ſeines Zeichens 
Chef eines gutgehenden Hauſes in Beſen, Bürſten, 
Pinſeln. „Aber wo kommſt denn du her?“ 

Was für ein Aufwand! wurmte ſich der Beſucher. 
Der Lange tat ja gerade, als käme man direkt vom 
Mars! Allerdings, hatte ihn vor dem Fahrkurs zum 
letztenmal geſehen. 

„Na rate doch, wenn du's wiſſen willſt. Am 
Ende haſt du mich kommen ſehn, hä? Wäre dann 
freilich nichts mit der Überraſchung.“ 

„Überrafhung? Haft du gute Abſchlüſſe gefixt 
oder was ſonſt?“ 

„Nichts davon. Die Geſchäfte ſind man eben ſo: 
die Zeiten könnten beſſer ſein. Sind ja Kummer 


gewöhnt, was? Ganz ſo ſchlimm iſt es ja nicht, 
woll'n uns niſcht vormachen. Aber die Zeit muß 
man man verſtehen. Das .... darauf kommt's an, 
Time is money. And das eben hat mir lange in 
genügender Menge gefehlt. Darum hab ich mir 
einen ſmucken ſöten Wagen zugelegt, mit dem ich 
jetzt faule Kunden aufmöbele und neue Verbindungen 
anknüpfe. Tja, da guckſte, alter Joſua?“ 

„Wagen? Aufmöbeln? J, biſte dahinter gekommen, 
hinter die engliſche Maxime? Ei, der Arpad! Bei dem 
wird's nun auch langſam helle! Recht tufte daran. Ich 
handle ſchon lange danach. Siehſte, und mein braver Fli⸗ 
buſtier ſchafft's noch immer eine Ecke. Dann werd' ich ihn 
verkaufen und 'nen neuen nehmen. Aber — 

„Was aber, Langer!“ wehrte Pammler ungeduldig 
ab, „verſetz' mir deine Pläne meinetwegen morgen 
oder übers Jahr. Jetzt ſollſt du erſt mal ſehen, was 
für ein flinkes bildſauberes Wieſelchen ich unten 
ſtehen habe. Da kann freilich dein alter Flibuſtier 
nicht mit. Die Puſte bliebe dem weg. Alſo ein 
Wunder modernſter Technik, ſag ich dir! Na, wirſt 
dich wundern.“ 

Die Eile des Dicken reizte nun Joſua Appuhn 
doch. Er ſtakte ihm, der in ungezügeltem Eifer 
behende die Treppe herabſchoß, bedächtig nach. Dem 
wird die Begeiſterung auch früher abbrennen, wie'n 
Strohwiſch wird ſie verpraſſeln, wenn er nicht nur 
die angenehmen Seiten verbuchen kann, dachte der 
Erfahrene bei ſich. Übrigens brauchte er nicht gar 
fo ſehr auf ſeinen redlichen Karren herabzuſehn. Ab: 
warten, den Ausſchlag im Geſchäft gaben noch 
immer Zuverläſſigkeit und Erfolg. 

„And — —?“ ſtockte er plötzlich im Gartentor., 
über die Maßen verblüfft. — Qualmte aus kurzer 
Pfeife Arpad ins aſchfahle Geſicht. 

„No, iſt das vielleicht das wieſelſchnelle Wunder 
tier?“ — dabei zeigte er mit der BVernſteinſpitze 
ſpöttiſch auf eine Stahltroſſe, an der, ſehr unglück⸗ 
lich, ein verlaſſenes Autorad hing. 
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„Joſua!“ ſtammelte der Beſtohlene. „Siebenein- 
halbtauſend futſch! And das alles in weniger als 
zweimal ſechzig Sekunden.“ 

„Wie denn? Was denn Erkläre dich doch deutlicher!“ 

„In weniger als zweimal ſechzig Sekunden ſieben— 
einhalbtauſend Mark zum Teufel! In die Binſen! 
Fort! Joſua, das iſt ja nicht auszudenken!“ And 
dem dicken guten Arpad tropften die hellen Tränen 
über die kummervollen Backen. 

„Kopf hoch, Junge! Was hilft denn nun das 
Flennen! Biſt doch verſichert! And mehr als ge— 
wiſſenhaft kann ſchließlich der Menſch nicht ſein. 
Guter Kerl, mit dieſer Stahlleine haſt du dem 
Halunken nicht imponiert. Mir übrigens auch nicht. 
Hallo, aber beſſer wär's, wir telephonierten!“ 

Damit kriegte er den Gebrochenen unterm Arm. 

Ein Rad lag auf der Straße. Angebunden. Töricht. 
Rätſelhaft. Ein zweckverlaſſenes Rad.... 

Was war geſchehen? Der Gelegenheitsſpezialiſt 
Emil Polke aus Neu-Kölln hatte ſich für „Wieſelchen“ 
fo nachhaltig intereſſiert, daß er das gefeſſelte Hinter- 
rad in weniger als ſechzig Sekunden ab- und das 
„fünfte Rad am Wagen“ in weniger als ſechzig 
Sekunden aufmontierte. Bedauerlicherweiſe fuhr 
Herr Polke der Polizei nicht in weniger als ſechzig 
Sekunden, ſondern erſt nach vierzehn Tagen ins 
Netz. Dafür ſperrte man ihn auch nicht weniger 
als ſechzig Sekunden, ſondern anderthalb Jahre ins Loch. 

Die Hauptſache aber: Arpad Pammler hatte ſein 
Wieſelchen wieder. — Auf Schnelligkeitsrekorde hat 
er es niemals, in keiner Weiſe mehr abgeſehen. 
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Bild rechts: 2 
Suisburg, heute der 
größte Binnenhafen 
Europas, erhielt vor 
800 Jahren Stadtrecht. 
Die Stadt an der Ruhr hat 
als einer der wichtigſten 
Plätze des rheiniſchen Indu⸗ 
ſtriegebietes für die deutſche 
Volkswirtſchaft überragende 
Bedeutung. — Der Innen⸗ 

hafen am Schwanentor 
Photothek 
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O val rechts. 
Julius Hart, 
der bekannte 
weſtfäliſche 
Schriftſteller, be⸗ 
geht am 9. April 
ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Zuſam⸗ 
men mit ſeinem 
Bruder, dem 
1906 geſtorbenen 
Heinrich Hart, 
hat er eine Reihe 
von bedeutſamen 
kritiſchen Schrif⸗ 
ten heraus» 
gegeben. — 
Julius Hart, der 
gegenwärtig in 
Berlin lebt, iſt in 
ſeinem Denken 
und Schaffen ein 
echter Weſtfale 
geblieben 
— Bild links: 
Das Haus der 
Schweſter Julius 
Harts in Teck⸗ 
lenburg, Weſtf., 
in dem er alljährlich einen Teil des Sommers ver— 


bringt Photos F. Mielert 
nmel 
Guchſtabenkreuz Silbenrätſel Geſuchskartenrätſel 
Aus den Silben: an—be—bei—bet— ber—ba—da—de—den—dol— dou N ER 
ed el em- es ev fe- ga- har i —id—is— kar—ke—le-le-li li -lim J. T. Stoder 
lo- lu mama ma-met-na ne -nichts —o—pins—ra- reth-riſch Bernau 
ſal— ſam — je— fo—tad—tät—ter— ti tick tie tun —-l—un--us — da — vi Welchen Beruf hat der Herr? J. A. 


vi—wands witz wort za ze zel zep— find 25 Wörter zu bilden, DErem  unensssenensnsnnunsnensnnansunnssnenensssensnenssnsnssnnunnensunsnensnnensnnne 


Anfangs⸗ und Endbuchſtaben, letztere von unten nach oben geleſen, einen 3 f . 
gereimten Spruch ergeben; („d“ und „ich“ gelten je als ein Buchitabe). Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Bedeutung der Wörter: 1. Kalauer, 2. Tanzſchuhe, 3. franzöfticher Käſe, Röſſelſprung: 
4. perſiſcher Gobelin, 5. Weltmeer, 6. griechiſche Mondgöttin, 7. Geräuſch Mär, 
der Uhr, 8. italieniſcher Hochruf, 9. Idealzuſtand des Faulenzers, 10. Vorort Und aus der Erde ſchauet nur 
von Damburg. 11. Weſensgleichheit, 12. römiſcher Geſchichtsſchreiber, 13. leben⸗ Alleine noch Schneeglöckchen; 
der Operettenkomponiſt, 14. Blütenſtand, 15. Sohn Abrahams, 16. Frauen⸗ So lalt, fo kalt ift noch die Flur, 
name, I gemeinſam haftend, 18. Kapitulation, 19. Gewebe, 20. Hoheits⸗ Es friert im weißen Röckchen. 
i eichen, 21. nordiſche Sagenſammlung, 22. heiliger Ort, 23. flache Meeresitelle, Theodor Storm 
Gewürzpflanze, 25. Hornerſatz. Ke. Der Star: Verblaſſen, verlaſſen, verpraſſen. 
1 Silbenrätſel: 1. Wirtshaus, 2. Ilmenau, 
Zoologie 3 Rosmarin, 4. Epidermis, 5. Rigi, 6. Siligran, 
aalnıw—aeilnopt acehi 5 2 2 Elan Abend, 8. Hekatombe, 9. Rhabarber, 10. Elli, 
Die Vuchſtaben find N I eorit- 3 defilnpr i 11.Niveau, 12. Erinnerung, 13. Rakete, 14. Stadion, 
Die Buchſtaben: a ab. bee eee bt. Die Anfangs buchſtal 2 berſelben nen, daß jedes Wort ein Tier 15. Theobald, 16. innerhalb, 17. Membrane, 
ee em Ter. ven derſelben nennen alsdann ein weiteres 18. Anmerkung, 19. Linde, 20. Teuerung, 21. Eoſin. 
mn n . En -[ 8 tu Tier. Mi. en 23. Wiſſenſchaft, 24. Azalie — „Wir 
u- u- u—z3z—3— ſind in die Felder oben⸗ 7 erfahren erſt im Alter, was uns in der = 
ſtehender Figur jo einzutragen, daß ſich ſowohl 5 Aufgepaßt! (dreiteilig) Jugend begegnete.“ Goethe 8 
in den wagerechten als auch ſenkrechten Reihen Wer Erſtes iſt, der iſt nicht dumm. Zahlenquadrat: 2879 = 
Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben: 1. deut: Auf Zweiten Flett’r ich gern herum. 18 4 3 1 5 
fcher Maler, 2. Handwerker, 3. kathol. Kirchen: Das Dritte iſt ein männlich Weſen. 0 1 3 9 13 = 
kreis. H. Schm. Das Ganze wird das Rätſel löſen. P. Kl. 5 11 7 3 = 


Sennen added 
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Im Oval 
rechts: 8 
„Der große 
' weiße Bock 
„Zuerſt durften wir auf dem Känel Keen da ſahen wir kannte uns wohl noch vom 
den ganzen Zoo von oben. Ein kleiner Junge durfte ſogar auf den letzten Male. Er wurde 
Hals des Kamels klettern. Es hielt ganz ſtill und warf ihn nicht ab“ gar nicht böſe, als Lieſel 
ihn ein wenig am Bart 
zupfte. Nur Vater wurde 
ärgerlich, weil man das 
nicht tun ſoll!“ 
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Hence 
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„Das Nil- 
pferd iſt gar 
nicht ſo böſe, 
wie es aus— 
ſieht. Aber von 
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„Dann ſahen wir auch andere Kinder, die in einem kleinen mit dem Zweig 
Biegen beſpannten Wagen ſpazierenfuhren. Aber auf dem mochte es doch 
Kamel zu reiten war doch ſchöner.“ nicht freſſen“ 
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„Ein junges Kudu-Kalb war aus Südweſtafrika neu 
angekommen“ 


9 


1 


Hm 


O Bild links: „Jumbo hieß der Elefant. Er kann viele 


i 5 1 TR Kunſtſtücke, über die man lachen muß.“ 
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